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Aus der Praxis der Betriebsräte in

Österreich
,>ll Oilelleich ljl betanutilch des ^icjcy ndr". dle '^ellnd.'

ln.n <^ens ,'l .>. l<lsl ge reten und es lst sur dle orulsch,: .>t.

nns^nsl von ^llnre^r, dle v<>u den dorngeu l',ewevki 1>asl
landen g^ttluchletl UrsahlUltgen keuuen zu l<rttell ^ll

l«llen es desh<>lb sur o.ugobrncht, d:c uachilehel dell '?l lssul)
ll'u^eit aus dem ^rgau drs Catches dcr ^udll-t'-lent^iteltlenl
t>jlerrelchs t,^l l^! lNiN.. dle dorl uuter>er llooerjchrlst ,,^nn>
t«n >detrledsraten>ahleu" verofteutllch illld, hie; lul VkÄlaul
w^derzugsben ^

«ach den Betricdratewahten.
ie tteue Epoche hat dcgonnelt, lu den Betrieben sit d null

nll d.e ^mebsralc gewadll, ulelsteus auch jchou lonjn
nert llttd tu vleleu fallen j^>qar jchott lll vo^lei ^ atzten,

^n ljt < - nllt. enugeu ^etrachtungell lllxr d« ^urchjlll)ruu^
Äer ^^leu Vinllm ^r ^eoell. wenerv, cr.^: ersten prnltlscheu
Kei/Nlle dcr ^en:ed jll bcnchleu ulld schließlich elllell

.Illv^llcl! lli 0te wettere Zutuns: .>ll nlnuirlt.

vs wurde s.t?nn n>ler nllch <nt dleser -tclle !,elvnl.z. N^txn'.,

tXrft dte «!'elrlel>V!Ule e^lttllch ullt Ataugerhohu t^ oder besser
noch ullt ^ ltelrxrtelhuug bedachte ltiertrotlensnl.lNtler <>er ^e

u^rtjch<ljtltchett ^ rgalnnuloll ,lnd. ^n.. dar! deu <^:uud

^ednnkeu des Gesetzes Nlchl übersehen: t« l^werk chnslell
jolltelt jur ^ojle.lsleluu^rdelt herallge^lcu lud zllr ^ilt

wlrluug all der Lenuu^ der soziallsrert^u '^elr'.obe 'r^il
u^rdell. Du '^elnerkschoilell ltt chl^ll ^eltraueu^lllalnll lll, dle

doch als dle Hepraseutolnen der ^ewertschn'lelt nn^^ftl
tverdell koutleu ltud Nlussell kailn ja garurcitt anders sonn
als gerade d.e >tolnn<ll ,del ?l,l^ejtelltetr nicht Ntlllder .H.ls del

den .'lll>enel!lt !,l das l^lnerfs chnnsl^cn. ln die ^r >lllchkt"ilett
d<r ,d'werlschastllcheu Belalrgult^, li. l) e .')i<ll)'l>il am desteil
tlild tlessteil eltl^edlllttqett sind. Und da txi Klt ^r >leu zu

PerlllNlellSperjouen UlNlllllch wled^n m elller ^:u^ du ^en. '

'.msleu Uollrqeu i:t betracht koululelt, so ist es mischn

allnll'etntlcil. dah wir lil uujel. il Bertraueusperjoite,l die lLlne
der Aufstellten jedes ^elrn-des zu evbtickeu haben. Was lle^l
uljo llaher, <Us dast ^rade vmz ihnen d^: beste, klügste Er

silllung auch des Kultes des Betriebttttes erwartet werde ll

kaun. Tem (Gesetzgeber war es darum zll tun, den reichen
^ouds au orqullisotorlsch^ni Ersahrun^n uud lnnktischem
»tssen uttd .^tomtetl des ^etriedAkbens zur Ptitorb^nt l^r

werten. Wotkl^ ll'elkl l>r latsachen; eine ohne die andere

^ttft wemg.
ttnd lvas Arbeit tu r Ulm bei dcn Wuhten, ja s,t>otl bei

d<n cluswcchl der Kandidaten gesehen? Wenn wir diese FraM
aufstellet!, so nicht, um Kritik an dem Vcvgangenen e^lein zu^.n

. nell, lorllil IN allch recht notlr><l!

eljler ^!nne dle nlol vlellelcht dez
iNnNNen ^nllNnl l)NllNll^lll)nll^n

.^r ke il ^ncnel diltub^n. lr. i

stel, urail sreul slch ^nllllnl). d.e > n

klnnt! ! ^> lllld ieldttl^.' n.i!k< t t <^ui

s.nlell. i Xnnl auch llnin ^ ?ie j

lteilielt nch Nl de-.r ?l ll^t ^ me

'',e.l, lll tV'r de,- '^eNiN.N! iin.il.i

nllll'.llil< ^.'^.edsrnt lrni 'Aie evNt

I)el'ä>elldes :'lmt .;u eniel l, da es

so jrn.lNNlldniel, ^nl.>ninat d<r Kc

kennen ^l ckl nll inb d . :n n eiu ^tl

eikelllllln.'.. daß man kne >i^llegen
jl.l) elll jll'lnssell nn l ^' ' N' ?! n ,
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Vn ^nl^ulnnellk.nlli. lllld destmlb

dall<nlt es. l>ts? tie >iolle.ien slN- nl e ll^elucll n daz
leitelt liehen, so oornlN'l>!l. tncht Nl.eyl, weil ^llN) >

uisatiolls<rrdelt so nicht ^esordell wnk ^ell ^>

>ie ^erlr nlellSn.änner nie! llt,>i)r ltltd dessere Verl^e uul

klarnl/lsllloqllchkeitell. derell s'e — ausgeschaltet von de

kln-t>srale,l ^nll'jtl^ werden nnn ^ l>idrni d e:

Es Mlltt alleed.lll^ö Nll>n!plnä)ell ll(ii.xnt. dnsj llnNl
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^T^G ^^eUöe ^aV<ll tvlr 1^ ^

snmulcn ulch — m der Ä
klc.?dcn zu Wunen, aus dle 2^
ucrzlcblclcu. ^awodl das ^
Ul '!)lll d'.ent Ulan l>.r ^il)lll
dcnl Puuöe dienc Ulan der

klmft d<n v e .allilcruno.

!X'l)<ll >^<rll. )ev vl.mes gu>
u mcht eulmal die Ausr

d.cses Opfer sind wir zu

falls im Tie lste der All^-me 7n^, n,nn hierzu die Bc
lllerkrtuc, machen, das; unseres Er.chtens das Liandat iNi Be-
tnebsr^Ue dell Vorrang vor allen anderen verdient? Zu un-

Uoc^ll. ixc da nlN uns ttd<reltt.

nmg, beldc Mandate incht de-
)c enles l^ni<n<>.rat^'.lllt^ltcdes
ei^^sratslllal'dat gehl vor! de,ln

nscha^ .,n ^etl'-<^ d^nl lll.nl

lrtschast un^ dleni man der Zu-
n cs da eiuen Zncisel an d.Nll
? In «wem solchen Falle tr..:n
: auj Zenn nn^c! gelten lassen;
rn berechl.^l ,nl bannen unserer

'l-.^l '^llllin Ilnd l,'.. .in >^!N^ dic ''.c.l l'lchl, dnnn
schaffe er sich sie durch Verzicht aus andere Funk:ionen

Tre Aus:^de, dah doch alibeve jiollgen da i,:^, lst, ,oie
nachgewiesen, nlchl ftlchhallc/z <iclll^. n; n.wvicchugi wild

sie, lveull ^nv :liuch'lchi soIenanute jrenvllltge Bezverber
wlrd. Es n>^r ^ogarllg, w« viele ötollegen bereit lvarcu,
slch lt'. den B^'.rn^rat zvai)ieu zu lassen' ^eute, die nicht blotz
zeder organrjatonsct)ett Arbeit, zu die dec Mltgliedschasl :m

^ude nu loelten xrelse aus dem Wege gmgen, drängten sich
geradezu, und nnln nnnier nli: elnioandsreleu Mitteln, heran,
u.nt auch ern ,,Hcn uelllgjteus ^.tn^dsr^t — zu lverdeu.
llnd dabei tvaren es mcht lu alle^ Falle,, l;ur so harmlose
^w^zgrunde: Ehr^elz oder amtliches. Es mutz osseu gejagt
lverdc«, dv^ pch uu>cre ttol!e>zell leider auch irrefuhreu lietzeti
vou reche jvagtzchen icnzenkdn, die in den Betriebsrat wollten,
tveil sie von dcr ^neZlin.l daz,: sagen nnr .aufgefordert'
wurden. ^<"uu sich cm ^bt'rdeamter wahiell iagl ultt der Ab^
stchl. deut e>auzctl zu dlcuen, lsl das schon u,.d <rfreu!lch! wenii
nch aber em . nekt^r ^>der ern ih^n fast Gleichgestellter uud
Meuhzesinmer um das Mandat bewirbt, lullte mau voll der
«Dllegenjchaft mchr Wlbt' .nlldskrast eavancn, damit eiuc
solche oerbun.^ abgelehnt werde. Was soll lnan jedoch
dazu sogen, wen.l iu einem ZaUe der Cchtvager des Unter-
nehmers, mr andere: der Schwiegerjohn <oer Uronprutz) ge«wählt wurden^ trs klar, dotz solche Herren urcht ohne «b
sicht das schwere Null ll^.n.txncll den Bclrlcbsrat zu sabo¬tieren. Wir ZvoliVn dlc ^elciebs^ate nicht zu blotzen Beratung^,korperschastcn herabtr^vdrgcll, zmr wollen durch s,e und mit
chllell uns das ^llti csl.n.nl lugsrecht an der Benvallung der
^r:rlede gewmln,l, wtr wollen jle ^u den elgemlichen Trägernder kuuskgen ^rnchajt nuichen. Und darm werden ulte d,e
— jagen nnr „^ustragtcn', d^ ,/'>cjand!cn' der Tllctllouelt
Utch Unternehlttir na:urnch pr behrltdcrn trachten sowie selbst¬verständlich auch alles daran ,e^u tverden, ul.n das miweltdiqcZuiQllllllcnwlrtcu mtt den Ulbettcr^trlebsrateu zu sprenge,,.
^Ulue uhuilche SioUe werden auch d« ^e't?n ailv d^iil T v.«
zllgewtejen erhalten huben.^

.'(Nil aber silch d'^ Sohlen vollzogwir hosseu, datz
diese Zeiten als jreundzchaitliche Ermahnung sur dv^ Zillunp
«Uchibt werben, ^lr haben j,e jetzt schon, unter d<lt: Mischen
^lnvruck der B^odachtuug<tl nteöergeschriobeu, weil ja dte
mrsbaun der «5etviobsräte dr>ch recht kurz ist und d:e 2)5<ch

ttung knapp vor i)ec Wahl vlelleich: allzu peinlich berühren
wurde! schlietzlich lvird s,ch d e j;ollegei,schast bei dct nächsten
Wchl gewltz schor jruher mn den ^andtdalureu deschastlg<;,

Un.d nun einiges liber dl< ersten ^hmte; auch das w.edrr
t der Hand de, ZaZ.acheu. In ^eirleberate sind gewählt,

stc kun^lttuiero'.l nch, wählen sich den Ä<ochheicdett uud Kn
?:mii:vl, steil.il s :n ll,l -nl .'lnl:e f.<nn ll,tler,tchu,er

oder der ?-rektioa vor. Sodiun beginnest slc chre Tat.gteit.
Daß neben unsern,! noch ein rüderer Betriebsrat besteht, w;rd
leider ab unh zu übnfthe,. lusere .«ollegen warten, ob und
bis die Arbeiter inie gemeinsame Sitzung verlangen werden.
Das wiiteu w.r nichi tun. dle Anregung solike — schon «s
>

^ '. ',lnnd<!l l n NN" nn^v!<!l. ^l'r werkll
d« richtige Form eher sm^cu als die einmal von ein^r ge¬wissen Scheu, öa« an^re MlU von ettva« Nbscheu ersüllten«be:ter. Und sch.m we,l unr ^«i«ger an Zahl si:ch, lv.ul wir«der - auch fll den Betrüb da« Selttige Uebeqxw cht

haZeu, brauche,, nur d,e Zusainnlellol^eit. Zu njerem, <ü«r
nnl) ,nlu ^ellttze der .'irbelter und urcht zuleyt zum Schutze

^lebes, zur deu wlr jetzt ein ^uck BeratlNvortung zr
trogen lxrbeu. Teshaw enlpsuchlt es sich, uurer deu Begrlis

lcmjalller Ängelcgeithel.eu ulogllchjl vlcl eluzubezieheu, u,t)

r<l, ^<jt au d,e genzem^ame ^eratuug zu jchretteu. ^'abe, nnr)

>lcy un^ elu lllu^r unteres Arbellsgodun ero^pl^n, das m,

,>n .re>je dcs gailzeil ^!alldcs uud jemer A)rrlsci^!s: v^rrtxnt^.
:n zl und muh.

a clllitehl >ur uns di< Frage, die aujjlell.ll noch ioqge.
n«l< ste veruemen heltzl: Qb wlr auch allgculelu dle noltgel
^u mu'.jlc haben/ ^^e ^chrluhtelt geb«lel uus, zu sageu, da^.
wir u.' s verpslichlel erachten, an unserer Ausbtlduug m diestl
:l<lciltttllg zu arbeiten.

<ts jchlz uns, cs schlt deu Arbeitern! wir besitzen manche
^trschrung und ötcnulttlS, ohne lvelche dv Arbeitevdelnebsrate
nlch. nnrkeu kouneu, nur tonnen von Zxnl Arbeitern Zberschn^
denlS aus dcr gcwertjchaslllchen Praxis lernen. Bei den
!nol lsa.llen Beratungeu wlvd sich d« gegeujeltlge Beeinflussutt.^
und Ulltevlveijuug voUjiehel,, aber elnc mächtige Förderung
n>ll^ dl^jes Unternchntclt m den von deu Ardenergcwertschaftei,
beoksichngkn und tu clurgen Orten oder Betrüben auch schon
bogrrndetell Betrubsrnteschulcu sludeu. 1er Borschlag, uus«^
Nnll ,i.en mo^cu sich deu Zlltntt lu dlcsc ^chlll,,l jlttxnu, wlrd

gewitz Antlallg srllden! jellle Aussrhruug ist Nicht schwierig.
B:el clcl« wnÄ es sich auch sur UN5> selbst empfehle,,, irgend
welct>e >lul^ oder ^chuien oder mllldestens «onferenzen iu

ezi.-ten jur die Betriebsräte abjlcholten. Dabei lvollen wir

ni< ierge>n.u, daß die Betriebsräte auch elll nncht^c^ Bestand
:cU nn^ rcr Ocgattl>atwtt selbst sind und sein sollen.

Material zur Kachgruppenorganisation
I l< jKlott Ättgcslflttettlxrbände stehen jetzt sältttlich dazu

i^xi, dcn '«PcdursN'ijcn dcr «NHcjlrlllennusschuslc, vor olltln
k'.n «ng^ron nach I«dujtr«. mid ^Nxrdezzvcig« gegliederten
jaldUHc,, ZuMlmenschiub durch die BUdu,^ von Sa«t>
grupjeil Rechnung zu tragen. Sur den ^und der Hechnljchen
Änge nllten utid ^ecunlcn und den Teurschcn jv'ertlneche^
^<evbond liegen bereis Beschlusse über die Sachgruppenem
i ^luvg oor, die wir nachstehend zum Avdvut! drm^c» Jn>.
^eil'.lalv<rt>md dcr ^lttgesKttlell «dcnjoUt. d« Organisallon
der Zachgruppen zu«i 4«l in die Wege geleitet, doch hat der
^-jai ur>, rband die endgültige i^ltuellung noch nicht getwssen.
.'Nr .«schrankn ut,s deshalb darauf, zunächst über die voul

4>z,r1 ^riln des ^.entraiverbandes geschaffene Emwrlung zu
benchieii

Jachg uppeneinteilung d«A Vundes der technischen «ngeftcUtcn
und Veamt«».

^<r BuluVKvol-slaud hat. nachdeni der ^ui^esausschuft
auf femer Zagung vom L7. und ö8. e<ptcu«ber seine Lustini
niung erieiit hatte, m seiner Titzuug v«u 9. Oktober die nach-
stehenlvu Atichllinien wr die ^chgrilvpe>«bildul^g ange,n>,„nlett.

Die Zachgruvvendildun« im V«

45>-j7 der Satzung )
we t. l. ^ur Behandlung d"r ,n,rvl;,^ni!>^>.i> .^.>.,e„
vtr in einem beftmmtten ^achgednt oder bei gleichen Be.
hvidcu beschäftigten Mitgtieder «verden Fachgruppen ge.
bi»<t. ^edes Buttdesimtstlivd gehört, wenn es Angestellter
oder Arbeiter ist. ohr< wencrc< der tyruppe «t, die für den
^n>uftnezweig oder Betrieb, in dem er töttg ist. in ^raqe
ku» ,nt u,w zwar ohne Rücksicht auf den Beruf.

Aufgabe dcr ^i'.ip;>en tx>sle>n m
>> dcr Behandlung r besonderen grtvertschastlichen

ihrer Muglicoer; m,vesondere der fech^
«niatzen BorbereiUtNg und Untcrstützung von

Zavifverhandlunp-n, sowie der Beavachtung der

al^enieinen larifbewegunsten in n>nn, ^1.1,

d) ver Ausstellung vvn Stattsttten nach besonderem
«nweisultzg des Bnnde^vorstanoe,.
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m der '^rbe nnd AuskläruliysaiHeit <iir d<',t

Bund u.ld seine .^iele llnter den technischell ?ln

gestellten ibres Z>achqebietes
b a ll Tie ortliche l^,npp? lMlfaszt alle M.:v der

der ^rtsderwaltnnq, die in dem txtreüeltd'N ^ac?>g<'biet
beschäftigt sind. An der ^pipe der örtlichen ^rllv>e steht
ein !7bnl<nln. dem zur Unterstlltlllng ^ bis Per! al'.ell^

leute zur Svitc gestellt ^verden können
Die erforderll.lxil il,!en u^erd^n ln Gruppe«

s<numlllngen, die v>.m. Borst nd der ^rt.>v<nr'ai!lln^n ein
^uberuseu sind, vorge.lonlNlell

4. Der Obmann einer olllichen (^rnpve ist berechzn
Ml Einvernebnlen mit dem Porstand der 5>-tZven?aItllll l

BertrauenSnlännerversarnmlllllien und bei b^sond^ien ?ln
lassen ^rtsfacbaruppe' Persainntlungen einzuberitsl'n.

r u p p e n a us s chu ft: 5 ^n der Spitze alle, im Bundes
gebiet vorhandenen Ortsfachintp^ll <mer Be>>r!>e od^l
eines ffaebvbieteS stellt der l^ruppenauAschnh, d.r a,lZ 5, bis
7 Mitgliedern bestebt und von der Ortssaclxnuppe <nn ?ip
deS l^rllpPenallSschussei. ml« dieser gewählt lrird

Deil Ätz des l^ruppenausschusses bestinmtk der Bllndes
Erstand

?er <^nlppenobmann des l^nU>penau4 chllsse'! san,l

!llol<l>^lllq ^bmami der örtlichen ^achir,lp!>e sein
t', ?'lll ^^n^>sll!e ?ann dei mdesvorstand uich ')ll'

hören des l^Nwponoil?<busses die Errichtllnq ^oll l^ieupp^n
lluterausscbussef' beschl eften

H a ll v t a u s sch ll K! 7. VeNr>vndte l^rllplvnai, ^schlisse bildell
mich ? 55, der AaKung e „en ?<zl,ptait<lschu ^

Die zu einem ?>mlvt'tt«schuft ael^iric>en l^nlppfnal
schlisse entsenden alls ibrer Mitte je ein M tglied ill dell
hauptaukschust.

Der sv.nptmlsschuk wählt <m< seiner M ttl einen
Obmann.

K o st e n de ck u n g ? ie Kosten dev örtliche.' Hachirupven
lnel^dell durch die OrtH^erlnal tunken cu,s den i>nen sipunis
a mak zustehenden ^.ldn'it^ln «deckt ?"ie Kosten del
'V',nt ulld l^rllvvel'nl^cküsse werden im Naln'en d< r

in, ^uÄ^ltuniKPl<v' vorgesehenen Mittel vom Porstande
>etraaen

ist ' .„er l^chlossell tvord<n. soliei^e ^„Hs^nisse -tt
bilden-

I. HauptousschuK ^ ndustrie, Sitz ?<rltn.
1 ffisen und MelaNu.dllstrie Si^ Berli i

9 SMsfSwerst <>mnbul.
1. ^undlx'it«',ndl,strie Berl l

t ^mische ^ndusrie BerlKtz ^

^serstottmdllstrie Berli,
tt. Mas-. Wasser und Elektr Werke

. Perli i

7 Private Verkehr ^unternebmunqen Vssen

II. dauptausschuk för das Baugewerbe, Sitz Berlin.

Fachgruppen:
1 5,,^. und Tiosban ;M Berlin
2. Architektur

Pernlessuna^we,.',, llud Kulturtechnik .

4. 5al>ae.nerbe

Industrie der Steine und Erden
. .

> hauptausschuk sur Z t a a t s t e ch n i k c r, Sitz Berlin.

Z ach ^ r ll P v l,'

1. Eisenvasul^^rievo Sitz Berlin
1>. ^vre^.'t.n'Ne

^

«. Mnrini'netlnnvl' -

l. AlllV'mem.' ." im^l^altlmq ....
5. Wasser-. Kanal- u. Hafenbal,verwalt,lllg
6. Wi^eralifvan

....

7. Katn'telw^'ll
tt. LalldeoliZltlir
I. Lebr« llnd ^orichllllq^illszilllte . . .

„

l<). Post

^achgruppeneinteilung des Teutschen Werkmeister Berbandeo.

Teutsche Werkmeister Perlend b^l, >lll Inrilmlol
'elllcr Ausgasn seine ^ach^rllp^endildllllo nebst Unter

lllcien solqelwernlafiell oenoliel

l B e r ^ b a ll u ,, d >> il t . e n b e t r i

(Kzßkwrnnllnq- >>ul,ell?l>elrleb < . ?i>
<Il o'^loin.llllnq von Stein- und Bvnmtobl
kalion llnd Koks: e) i^winllullq von '

(5rdol. Bmlstein und ?ors.
'> ^ ndustrle der steine llnd rd e ll

St^ilnnev nnd ^ le . l. rbetriebe: K

SöSn und Echiesel^brücKe' <^ ^'Nern vmq ^
ll>aren' <il i^unlllllln^ von ' lllld ?and' e)
lun i von Kalk, ^ips. Zemer
sVNiqnnq von ^.e'llellllvarell i

sl^llilq lon >kl'llstsleinen. Ka
?on. KaolmcroA^'rei. Schien
^ 'eie!ei. ^toill^ell/l Ulld

^>^ercl. 0''el' N P.
tion- m^ i^laSl.illteil. Epie
edelttNiV
Meta11ind,lstrie.

Pcravbeitllng edler Metalle
l'i.i ^listalt,' b. >!llp-erschn
a ej^ei ^ <N ^inn.a'.e^ l' e^ Gr;^
st,ge v^erarbeuung lllled!^ <

"

ta!li"gie,lln^> ie,'

l>lse„' ^chtv^r^ lllld

lier- Bl^btrxnellfabrlkatun,
den. Nielen- und .Ketteu
nl -blosser. l^el>sän.illkin!'i'f

Eelrsel, . scheren ull^
und ^chleiser. ,>) .V euhum

>t.

l.' und ^

,l u,id St

Vers
öolnn und

n lll üblen ^

abri'a-üoll.
^lltsabrifa

! ll ^tltt

' und Zllber>, ^illl'.; .

e) Rot uns <5elb

l^Iockenilefter. l)Son
r^löglmq oder 'Ilke

l,.rillterllni von

lllli il >tlellll'

Nä^l
.
^etnnn

n,' ^«

sn sllr S
r. q . ^r ei

III. bauXausschutz siir Vergbau. Gijk Halle
^ o ch g r l, P P e,l

Westlicher Bergdalt 5itz vssen
Schlesischer Bergbau Kattolvitz

!! «uliberabau 5alle
4. Brmmkohlenbergba,, ...
d. Erzbergbau

IV. HauptausschuK derttemeindetechniler, Sitz Verlin

Fachgruppen
l. «elueindetechuiker Sitz Berlin

Kreistechniker
»

ü Provlnztechniker
»

4. BerusSgenossen<chaften ....

U'e aIch , ?, e u l ll o ll u r l e

a> Allgen,ell,e ^a'ch,nensaoilkn ' '

rate- dl Mildlen^ll- c) W^i^eulxill. ^lelllvn^rel .t.^llllo
mobile ^ahrraXn "Stxlll. ^.ljtichine !> Zonstl^e
^<ersertiittng v^'n Zchllstwa^ell
von ^itiustrllmenten^ i>l Plalio. 5?r^I r. sowie
^l-fertigunq sonstiger MusiklttstntNtellte' "^atbeilla
tische. phr7tkalische. chemisch^ lllld ^>.lllrirsche inlent^

lllld Abrate. Kl Lalllpell lll'd B'I^llchtlllln^ap^^
sabnkation, i^ubftntmps lllld l^!l!'/ Uioll

Glekt'l .he Werke, elektrische Moichlnel' und i i ^

elektrische V.illl^el, llnd Anlaßt, kll. KaibelN^rK, Isolier
nlateri4rlfad^k.

5. Chemische Inbustlie
Kl v^deiuisetx', plxnma^ullscix' lllld p'nol^l.^bßsetx- l'
zurate; b) ,>,rdeniabrlkat oll. >i^)l< ? e ,ü i rdrl
kabion. Tierkr'dle u, d !'.er. >tob'.eni'Itel,l. 5to'. ^ n >'alun,

pillge: <l Plllver- lll'd öpre,lislotindrlfal <!l 'ulld
iv^rren: e) Dunieriabnka^on, Kno^elln,llI)Ieil

ti ^ ndustrie der sor st v'. ^ schaslIi ch e ll 'i e b e n

prodllkte:
Zll ^I^t^'- ^illj^ .

P.'M llnd V>,r^ivtNl'lln
al stalte,!' ^ l ^:cht :n> ^eiselrsabrisnivll <!i ^ eiil ablel!

merien, Pflnl^ellset^fobrikaliolt! el Mmera! lll,

scKe Oel.. Lack. .Um. vim». ^irni5. ll,ld ^edcl
fettja>>l lkation, vvir ^ rarbi! un<^

> 11

Nl
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5 ^ i l i I i »du st r i e.

ltttd .11

savilfa. on'. c) Weberel. <t) ^

Weberei: e) ^trickerci und ^irlel

^pit^lrfabcika^ion. ?l Färberei: bl BI
^ippvckur. ') Posalltelttettfabrikatiou:
ieenquug von '?!eycn ^ und
Iielslellunn

ft. Papiori, d n st ri e.

Papier und Pap^ltsnKrikati^n: d)
cv ^ v 1^..^ ^ MM

Lederindustrie:
a> Lobnlilblen: b) ^eZ> Färberei u.ud lackie

tlcibvlcmcusobnkai'.o). <1 Linoleum und
katron' e) Sattlerei i,ud Ikiemerei' 5j ?>
?ctoratn.u. x ^nnmi l^nd ^uitapeicha

W. Holzindustrie:
volzzuri^tun-l. sons'NnerllN'

und q/attp ^^'l-wareu. Holzstl
5>ol;veredluna: d) Böt'cherci!
Y Ctroöhutt'Zbrifation: ?1
von Holz, Bast ?nnch ultd Binsen: K>

und ?chninstofse. Korbttxiren. i) K<lm
und Pinselsabrikation. I) Ewcl un<>

N o h r u n g g m i t t e l g e w e rb l

^l ^treide.Mrbl und TeixilnmKlen'

n'tnfsell^ b) ^p-n
3pu!er<.. ^.-nüen

NNd ^N't<'l^''.rll
^ückerel.

Ker.< Tnlckerel.
5< lerei. Il Per

licken. m) Fil^

rerei: < ^edvn

"ri

liä)<nnna: < > ^rn!^.^nloi;eusct><^ten: >irnnfeu!asser'
e> ^ltten- s> ','kuskuniteien

,v a ct) ? r n p p
'

l^ ' tent u u d Rechts a n waIts
>' n l o o)

'
l

'

I^uellte. d^ ^'oteutanwnlts.
<^vge'!el!:e.

achirnppe 6 lBe r ? evl >

Tetl onen. a> >i!e ll!xiknett > Zlrip.'lll^chnelll. b) Spedition:

lich.ilnppe 7 ^>n.cn K a u i i? o .! s e r ll n^ Zpe«
>l ^ I q < schüst e>

^Seklionell al ^nren und «ausdöuser. b) SpePlU-
geaaste: e) .>kleü?'nn>'! nlif^er Nahrungsmittel)

ach ' '

llppe 3 lSxpolt und ^ nl por:'

i: e> .>cor

11

^ ^ ^ ci?. r ll p ^ e ^ V edel ll d ll st r i e ll n d Handel.
3 knnllell ^l ,^elle lnch Hc.nte. d^ ^chulnoaren- e) Ledel

^. ll'. len. cl) L tlolvllNl. ^-achstllche
' Ien7 d) l^robe achgruppe 1 l) Bc k I e id lt n g s. und Zert:

! n d n st r z e u n d Ha n d < I >

Seü.nen l ^, .>illr^laren. .«nonse. ^pcheu. t>> '^o
tvnrell. inn. ^..ie.n>n. e) Tapisserie- ^t, Kurz,
l>>nlnnter^ 2;': .lvnlell^ e' l^ltnnen: s) P<iutttwoll
wnr^ll. Achtleidernrnkel. l<> Zucix'. ,>llz: t,) Plan, ^ick.
JuK. ?ep^.ci>e. ll ^a^nnlet uitd 3^denwareni Kl ,^äl!^

ö^elseckrikitiott,
icher. siechte;

^erei, ,^a?derel

^lirsten

nnlfodrikatiol?

eret, >loll

Mucker

ll

schor
on ?!Nd

n!^ i n ^ ^

cll S

il Ni

n,

zoriuesabrikation. Kl Kon
litte! ^ilr Wasser
rl. und willst! V^ner^.!

'rikotilll. n> Brauer^en-
oKMrt on p) Wenvyfiecle.
wn. ^ ?abas und V

^ei; n,k> .Xauchnxirell- !>) Tamenplth: ^l ^llle
li. <l '.Vliell ll ld ^llalx'lll^kleidllni- e> ?ntllelt
Ul'n>d)endek!el>n Ninderdekleiduug. ?l Plusel,,
^ell, ^llpolts: Herr««- tlud ?a,uelM'äsche'

ll

garre.isabrikatio'i.
19 Bekleidun qsgewerbe

a) .KleiderkonfeKion: b) D«^
und Z^derschmuck. .l

ctl Kürschwere!: e) .?>andschul
von Kr anhatten, sl ors^tt c.. ^

AchaftesechriKtion
13 Baugewerbe:

al Bann, terncknnmi:
<ll <Naserrr.

Ii Graphische Industrie
^l) Buchbruckerei bl Ttein

^chrrfts'lehel^er, ^chnekdere

ndeligc werbe,

hmtd^ßgeweroe: b) Klei

sfsverk^lt

tion: N ?^

^ltl. z?l S

litt

Nllq

llnd

5imtnlerer:

Viufdntck. e^ Photo
>ruck: el ^zrbendnttkerei.

^schnitt.

Die Ortsverwcltung des Bezirkes Berlin im

Zenb ^verband der Angestellte«

gibt folgende 77«K^ itppeueitlieijung besannt

ach <; ruppe 1 ' « eichs u n d Z t a a t s a u >i e st e i l t el
' ?!':'lkell ^. ?lll l<i'^'l>'. '!'. ^N lll)^' lZlln ^? inl^!>. tliel^N'
b^ Post- und ^eleHrapbenb!nullen ^!ttAl)e!ser.

^achs. ruppe K Me m e i,l d c a n g e st e Z l t e)
Sektionen a) Prvnaltttn.le.i gestellte. b) B<^riebsangc^
stellte. ^

^

ncbgruppe 3 (Kr^e^sgese! lschaften und
ceresb^trlebe,

Vektwuen: «) Kriegßorp'nBs'.tinllell: b) Lve/esbetri^e

,vichgruype 4 e rs ^ che r lt lt g e tt ll tt d Bansen)
n A) ^^oatversicherltttg: b. ossentl. recht!. Ber-

v n cll q nvpe l l >> oIz ll t, d M obeI ^ ndll strl e

u n d >> andel^

5 s .Nll Mole ' stocke nnd Zchinne: c l Persalld
uttd ^ll'>nllll'ltgs.geschäste.

lchq ^ llp ^ e l 8 (Hoch tl ll d Tiefbau, Noblen)
^ek lollelt R) Banges<t>as:e !'> ^nl llnd ^uvbr>lzl>iud
lullen > ^nnmnle'.-'n!. ^teille-. <l. ^,N" >kernmi,.

nchgl l! p p e 1 :i ^ I> e lll ts (t) e ^ n d lt st r i e lt lt d
Ha n d e !l

Sektlnnen ^' >?nil^ d) (sb.'Ulls^ ^ndustll. ^ ^I)enltsch.
Orochrndel: <l) Cbenll^i) i >llellll>illde> el Perlxinb'

wfse.

,^nch^rllop< l l ^lse,l ll n d Metall ^ n d n u r i e

.lnZ >>ande!)
^'kt vl en a, lse,lkot,strllftlon. b) l^'ldschleulticvbriten
lllld t^roj;schlnsserele,l ^ .viaschineil und Werk^.ugball.

len. <l) Z^s, Ausser. ,!entrn!l)ei^ullft' el (st/i^urgie.
nlechlll.k llnd ^ell'^nndteH. l) ^senwzrei.

.
'Ztati!

.

^tolnelt
. ^erkieua .

^! n l kzetlglllaschinelltxrt^I. li^ BIe^l>
llltd ^nkNllle. Ill (^Illdtorp^

,> achgr ippe 1K tGlektro - Industrie u Handel)
^ektl ^ll n! «) A.V. >lon;eln! d) Memens Konzern,

c i B rqltlnnn ll^rn utid übrige.
Hachgrlppe lt', Buch und ^e i t u u g s p a p i e i

ndustrie. ll ll d Halldei
Z<ftl>n<n «) Bll<tch<lndel. tn '>ellllll^blllchreien:

Atzidenzdruckereien. <N Kllnftdlnckel^nll^ e) <^sch<lstv
bnl1<

. '^llrob.dars.

>grl ppe 17 .?i a !>; ll ll ^ e lt ll d ly < u u sz m i t t e l -

^ ltdli strie. und H ande l)
Se?'..!k>'N 1. >tolnniallralen. ^nltel. ?e>
l>, >l. lli.nv<^> ^chokolnkn. Uolllllllreil'
nnd ' ^'Nsct>n'tH t^Nlossensct>ast. el 5bst, i^ellllls^
k) Mllkereien. II. Z> Tabak; d) Plauerei; c) Hl
t^asmirt>betrieb.. Zpirituv^en lll Landes

7vachgrupPe Z8 iVerschiedeu e)
Perband^lgest^klte.

leijell

l. vnd

^ukte.
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Die Ausschußberatungen über das

Jeiriebsrätegeseh.
II

Zelldem lvir ln der letzten ^uunuer llllsere^ Blau c- ul^ .

deii v'-e.^uu der erstell ^.suuq inl 7 All^l'ct) nst d^ ')i'n!^nnal

«rsanlmluu.i berict ! i '^n'n.-lt, sind die Berhandlllng«'tt nltr se^r
lallisanl und schlevl^nd vori.'llhrittell leildnxlche sl<,re und

enchnpiende ^i.ll)'. lllvr die ^ihlre?c1x'!! Kontpinmilse. die
l i^l) r zllstande gekommen silld. liefen leider nich! om Es.
loei:

tuna^

oei:

sich aus dell dürftiaen u > widersprechende

d '

CllN

-n

e:n

A r

nell

r

illl i>noz^en i. slsieüen läkt. bat die Neiienlnasvo'laq^ ailfier
den von uus bereits mrtgeteilten noch folgende Al-ndernniei!

e^abrell
Ue>er die BildtlU) inos l^esanttbetrieb^vite^ ode' eincZ

geme-lls^lllen Betriebsräte; ist jetn illt ^ 9 b''sti'''w
> 9 Beiin^n sich nmerV.iIb ciner ^nomde o^' Wirt

schaftlich ;llsntlineltl)0li iel >l. nil> !>-eill ander liegender <'^e
tneinden Ntebrere >leick^arti^e oder llach delll Betri ?>AHtzr<ck ;ll

sammenielx'riqe Betriebe in d^r ''vntd ein s Viientnllle^ oder
tVlx'ren sie. U>enn es sich um Betrieb on n' 1 r Korver
schaften l^andelt. dern erlei.ben Tienst.tvei i ut. sn kam dlnck
lt^tvinstimll -nde Beschlüsse d^r ?in^e!k><'tri. h^^ite die (> v

tlttti eine? l^esanltbetrie'bsrateä lteb.ll c>en ^n;ekb"tr'ei^ra'en
oder eines oemeinscnnen Betriebsrates, der an d "^II' der
l,'lNtelbetrie^srate tritt, erfolgen ? e ^rrn1>tlilli eincs od^r
mehrerer vlneinsimer B tl4chsrate muk erf'l-'ett wen l ll-^'l

nnter Zx'n Betrieden solche sind, in betten nach T I e n Be

!rieb^?at nickt nt erricht«? N^ire i^in Viu'e^beirlebsrct od^r
>^r Arb!tah<'r kann beantrag" d^K alt die ?te1e d<>Z <^,e
'^ltitbetriebsrateZ ein ^r tltes'l re aell^e'ü'l n,'e ^trilh^rate
ro^'lt v>enn beidllrch oluie "<n^inil,i der ^n!ere

^l^eitlte^ttter eine N^eselttl!che Bereittsachlltli d?5 ^

.Zan^'s eitltret<*n würde, lieber den Alltror ents^ ' d

''^ t ulx'reinsnmmende Besch.litte der i^'ll-e^!v lrnbär

taltde kommen, der Belirk^nirlsc^.rstsrat oder,
'olcher n'cht bestes, ^r ?ch!n1>!nn >.^u«schufl.

5 9a ?atr ^l>I de^t l^n'amtb triebtrates binden
I^iteinl t^lieder llltd die An >estelllenmitalieder aller e

..Betriebsräte le e nen ^.-nhlkorver ^eder d!es'r We

wählt aus seiner Mi:'e lt ael'niw'r ^ibl tlach ^'ll i^'n lllld

iäveu d^r Verhalt nislrxihl die all? '.''n eiltfillell^ n, rlieder
tvs l^esaltttl'ellled^ln^e ^n Bildllucl lxnt besoltderen Ar

lviterraten und An^stelltelllalell inll.rl^lh d ?i l>l «vn,!

t'etrlebsrateec siltdet nicht statt
demnach lst bei der ffinrichtltni der l^'samtbetnehSrä e

< ^ Idllll.i Ivson^rer "?!'.!> '! n lllld '?llt>estellt llrote llll"^

l'Ilebell aeiennber der Ne^erliuasoorlaie ist d!e iltdirekte Wob!
:nnl l^es^ntthetrlebZlrat dl,rch die direkte ersebt N»rbeu Wen"

l,lin den ^,>ecs l^elawTriebs.-ntes ins ?luie sak! s>
l ^rd dlllch di^e völlig 9>Hsöstllli ^n l^in:esb'trieh^roi«nl

ied^xh kaum e ne ersprießliche Arbeit nloolich sein «er N^ir''

das uou lllt^ oorieschlv>ene 7eleqiert.nspstetn .'N'ei^lK.s d r

direkten ^hl l>oru'.;iehen.
^m S M silld Nvsel'lliche ?lenderllnqen nicht v'rv,loi"

"^ti warben.

7>r Ü tt n.l.bte 'nsosern aea"d^rt werd.u. als >r ?llzs

1'uK die Abteil','^vöte heseit'^ bat

!nnt ^ ist sol>^"!, l^lchloss ,l N udelt

1?a. e,ln die wäb^oere.^li^teu Ar'Kei^r und die
i ltelt ^t^aestellletl vnr jeder Neuwol'l ilt aehnnier.

^
' e"llt-r ?>bsl llllnunq i,' 'n e'd' ttelm^dr!e'l dillir stilninelt.
i,nd die Vertreter der ?'l! eile, ll,'d d^ der A,y^est<lltetl l,

llleit'sonier V^ibl aller vlrl'eitn^m'l' ll wahletl
.^nt Reqieruua'.entu'lllf Nxir ftir die aett'einsn,l, "ihl

die eiltsacbe Meh^ e l al^ auüeeichend vor^es^ll 5>er^
^!chtdeider Sächselt. V r ^eistt^e Pater des K 12

llneder einn'al d e 'ln ^stellte,, aenttet

Ter Zldsad S des 8 1'.' i? derort aeälrdert n Be
t ieben ulit Taisottirveitertt ltil't jedesmal ein n'ner Be
t lldsrat i ll^!)l! lr^erdeu UtttK. ,o,lderu e> kann wenn mein
als Arbeitnehmer nett I)lll;lltletett nlts Mehrl>its

>el

bei^'.lls; sämtlicher Avl'ennehmer cnl ncller Betriebsrat
tväVt werden, ^nu di,' Zahl der nell lm';nn.'tenben ''Irbe,:
ll^Knter llllt mindestens sunf qestnqen lsl, lll.ter den.'n aber
dren wnt'll^rechtigt sein müssen, so wabll der vorübergehend
besclxi'liTe l der '! ^ ineklller ill qeheimer WabI e i'

^erle.ter ill d<n bestehetld.n Betriebsrat.

Ueber d?n 1!Z Ketten wlr bereits in d.c letzten Nunllller

,v.ll ^ 14 ?lt>s lst ellle ttnlstellung erso!n. so das; bei der
erstell ^)ahl zlllla^st der vnrlxntdelte Arbei^raussclll,: nn>
dann der ^lttftestelltellall^schllß lil Funktion tilli. lnalneitd in
^er :«eaierun^e.vnrla^ die .llngekenrle ^ie^be.ki^.e vorn '

w>ar.

?le >^ >.'> lind l6hab?n erbebiiche Aenderllllien erj^chren
Nach der neueu ^asslluq wird !>e wenn>r als neltn )^

t^en n-l!l.:n! ed .ll eilt 57'bnl mn lll'.d e^il ^blll.illllstellvev
lreter gewählt. Wenn AltgesteNte und Arbeiter iit dem Be
triebsrat vertreten sind, inüssen beide ^rllpven berücktl
'v?rdell

slM 8 wurde festgelegn
.^ei tllehr a!> nenn im dnltuilrs wirren siehell vnrv

' n l, ^etri^o>rn5mital:.^n, wird ein Betriebsan5schuK n
nils M:tgliedern nebrldet. Tind ;N>eI Gruppen im

^-rtreten. erhält die 5»ehrbeit den 5<mlann, Minderheit
^ ^ l.'tllll ll ll sl^ lll^'l l ' l ^ l< l

> 17 K«it e'nen ?tlsatz erlxilten n^nln,.

>itsnnll'sterinl,l c^'ächtiit ist. die ?ln illi voll

n '."etrn«h5re!t',i .'n:lloednell. avnn ein Antrai ans a!
?ier^ndlichset^erklönma eines ? iriwertra^i« i>er ein

Vertretung der Arbeitlvlm^'rschast vol-si^N ^teNt ist
"i- Beratlk l>ett über den S Ist sind vnul 7 ^,n"nnk

n stwei len zurückqestellt tret den
5er 5 19 wurde anaenominen
Tim 8 SN wurde der ? ?N>sad iestricl>en
? t ^ ist sol^nde ?^esrin'nnlltq aii-vnottlNlell wenden

Vkun«n des Betriebsräte« sirden in d r ^

l^'s^r^kb der «rbert«^ statt und sind öffentlich 7 er ?lr?' '

^eder nimmt an den E'li'.lnieu 'll denen er ein^Iod'n ist
(>der die ans seinen Anir^ a,'^rolttllt sind, tnl ^!>lll finn
Mtch in diesen Einuna'" l'nll ?'er'illl>.irnni der Pors!« übel
trac?el^ n ^den Bon ?innnien dc N^rend d r Al^eit^ei?
stattfinden, ist der Arbeitgeber :ll benall'richt ien

Weiter wll'^ beschlossen, dak der Betriebsrat sein Anit
chrenaltttlich verwaltet ^evialilllllls der Arbeitszeit dan keilte
LoKukurulnq llach sich >le'nen ?ie dl,rch die l^sck^tsfübvllll >

'lltstebenden Kojlen t.ält d^r ?l li<del ,^llv d ilaell

l!'d >eeianete Raume -'ür '^erniillnq ;ll stelle
?e„t AKta(l l d > ^ '_'? wnrde eine Bestin

'e'll'l!. u>onach .die ?llllllslllln des Schlichtlln^s^usschl'sses ein

-ulässii ist. n'chlX'nt lider die strülnv ^lll^eleqetcheit Nllt delll

Tlrb.'itg^cher lll e^ner ^lplklli v > .'-e!'. e^rntes l^rl>and'Il
Word,l lst" AI^ Adsnv 7. wltrde beschloffon:

Alls ?!,!NN) voll rlllelll Blertel der Mit^ll^der des Bl'
!ll^i>>'.ates ist je ein Beanüraiter der llll Betriebsrat l>ei

trelellen Berlls^oerelne l'er Arbeitnehmer '>li den 3 l^lni il

ltlit bratender 2ti;tNlle ;ll;ll;x'lxnl Alls Alltraq de^ Arbeit
'Vderc> ist je ein ^eanstra.ner del ^erllisr^leille des Arbe
l>>derö ;u ^n Ziyull.ie,l. all den.n ei l n! nnetl

lit. lltit bcralelldel ^l.lNllle >lzzugiehell
5'.e SS LL. nnd l''.Ml wesenfinhe A.lldeiull n't

. n.^nommen wordetl

?le ^ stlltlllllllla^ll d^ > ^ >l,l di^ Witzliedel ^

Betriebsräte bade,l ellle eilipl^lni^e Allödelinnn^ nll>
>'l All ^estelltell ulld Ali> l.nie ersabren /.ll d.ll >tosl
5<r l^'schäst^jlll ellllg werb<ll :lach d> ll ^> iseil des All>
schusses auch Ausiv.ind^elll'chadl nlll ^acre^niet. soneit die

lnl icll allfteel ilb d^'r Arl> lln!lsllldr.l
Bou lu^selltlicter ^delltliug ist der io^ende lleu^ Abiav

;u 8 L5:

Die Vrhebu,:^ und Leistung von B^tlnl.lt d<-r 'eill>enel
lmd Allgesteliten sl,r il-gen«velche Zwecke de^ Arbeiter-, All
j^stelltetl lllld Betnel>sräte sind ltn>llIassltV
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Die letzte Bestimmung fann -iweifellos al« em Fortschritt
c.lUTsannt werden.

?er 8 2i> lautet in der neuen ^assullg:
Die Mitaliedsckaft im Betriebst erlischt durch Nieder-

I^lM2, durch Ausscheiden aus der Beschäftigung im Betrieb
lder durch Perlust dcr Wählbarkeit.

Die in der ReflienmgSnorlaie vlr^esebene Mqlichseit.
Mitglieder des Betriebsrates durch ein MifktrauenSi>oturn ab¬

zuberufen, hat der 7 Ausschuß gestrichen.

Auch diese lt..erhörte Entrechtung der Zahler ist ein Per

dienst des Führers vom d A. So wi^d die elementarste
Boro'^s^buni Zeder Demof-oüe, Won.ch der Gewählte sein

Amt nicht lannr ausüben dari. als er da? Vertrauen seiner
Wähler ^nießt. von solchen ?lnchde,n?kratcn mit ^üfzcn ye

treten.

Ebenso ist der qan;e ^ ^ aestrichen worden, wonach dcr
ocsomte Betriebsrat ;um Rücktritt ae.'wun^en werden kenn

Die Betriebsversammlungen inerd^n d^,. ch die Bcscitiiunq de?
^ Is) ;u einer Dekoration hcrabqewnrdwt

Die ?5 27. 25. 29 nnd Zl h^en keine wesentlichen Aen

^erun<?en erfahren.

Im 8 ^2 lautet der 1 Matz nach der neuen ^issuni!

Die BctriebÄ>ersmnmlu,lg besteht aus dcn Arbeitnehmern
dcs Betriebes.

"^Abs 2 erhielt solqendc Iassunq!

.<sann nach der Natur und der stn^K? des Betriebe« eine

aleichnwae Bersammlunz aller ?lrf<ltnehlner nicht stattfinden,
io hat die Abhaltung dcr Z^etri^bsversamntltlng in Teilvcr

samnllunqen n< erfolgen.
Im Absatz ^ deS 8 ist der o inilxis aus die Ab:eilunq>

b>?trichsversan.mlumvn in ? eqsoll aeknmmcn

Im Absatz 4 ist an dic 2telle des Wortes „Abteilung
b. triebsvcrsanunlu.ng" gesetzt worden „Betriebsversimm

itmgcn der Arbeiter ltnd Anqcstclltclt".

Ter S N Hit deil Iilsey erhalten, das)

in dcn Betriebs^'ersammlun^cn je ein Beauf raatcr der int

?'etriebe vertrctcncu BcnlfÄicreinc dcr Arbeitncbnler lnit K-

atender Stimme teilnehmen darf.

Tie Beratungen über die 55 l bis (iitschliesllZch .'^ tlnb

;::it AuKnaKn?e des ^ Zft sind da: tit in der ersten ?< suna

!'rco?efiidrt. Die Beschlüsse <vben. nie wir mxh au^sli^rlich

^>rlc^n wecken. ;ll cr^Ken Pinken Anlast. Die anacstclltcn-
einditcbc .?«stun^ werter Kreise der Nationalversammlung
late sich ^cher vor allem l>« dem Versuch, den Aufgaben

ceis der Betriebsrate ;u l^r.schreiben. Sine Eini^tni üb^r

n einschlangcn 8 34 ist ^'nächst nur ernelt worden, lawcit

s sich um de« einle tenden Absatz zu ^ bandet Er soll
inten!

Der Betriebsrat hat die Aus moc. nach MaKgsbe der fal

c.emden Bestimmungen dic wirtschaftlichen Interessen d^r

lrbeitnebmer dcs Betriebes dem Arbeitaelvr acvnüb^r Kxzhr'

tnebmen und den ?!rbeit<?eber in der Erfülln,,-, der Betrieb?«

: necke zu lmterstiitzen. Er hat in Betrieben mit wirtschaftlichen

lvecken dlc Betriebsleituna durch Rat :u ltnterstüften, utll

durck nlit ibr für einen möglichst h^cn Stalch und die mög
Me Wirtschaftlichkeit dcr Betriebslcistulraen tu sorien

Tie wciteren Berotunx l übcr die Ausaobcn und B<'

slzanisse des Betriebstatcs b^bcn yinachst u: eitler «wissen

n -u>:schen den bln > ckxn Parteien mch der Re

ai :nm^ oefilbrt. lrwbi in >> > oildere drei Punkte de^ Reai^

rlmgsborl'rae als um:!il!chi"bar bezeichnet verven l. daä

Recht des Betriebsrates, Mi bliebe? i,l deu Aufsichtsrat :l,

entlendeir, 2. die Borl'.-mni der ^eschöftsbi^n^, Z das Mit

nun nungsrccht bei Tinstelllln^en. Ueber diese Hrigen wird

;nr;oit c.uch außerhalb des Parlaments eifrig verhandelt. Die

rtsachc, das; di. Unternehmer die dazu vorliegende Z>assnug
der Regierungsvorlage noch als unannehmbar erklaren, b^-

ueist, wie sta.k man sich auf zener Seite bereits wieder fühlt

Aus der Angestelttenbewegung
«dlon olet-.

^i! ^. nlnel^lll qmg von den Hantlouiel>erbändcn all^.
bei jeditn Z>alle, tilit dcnl wir ihnen nachwiesen, daß sle
käuflict" sind, daß sie stets rffenc ^ändc für Schmierqelder

bibcn Was Wulbder allch. wenn die Unternehmer die
^chwäckcn dieser „wahren Interessen Vertreter der Anqc
stclltcn" ausnutzcn und diele gelben als Vorspann in, Kampfe
gegen de freien l^rx'rkschaftcn beniltzcn Wir babcn wicdcr
cincn beweis, das, diese .?vrrsck>aftxm auf die Wahrnehmung
dcr Invrcssen der Anaestellieir vfcifcn. wenn sie chvem
nli.xrcn ^äcke? nctlc Mün^e zufuhren können

Ein tvviscbes Beispiel wie an dcn Aniestclllcn schamlos
bereit un ln t'.'ird. ist solac^de Vereinbarung, die die Weib-
lichen A ta^<Iücn. die bei der ^inna Ernst K s^eori Zarten

beri eingestellt werden, um rschre be t müssen

„Ich bcs'atiqe hiennit. I^ei dcr ^intm Ernst K l^eorg
Z^artenbcrg deutc fol^ndcS En.ragement als

. . ange

Nlnml cn ;u babcn. Eintritt ersolqt am behalt

pro l^qenseitvqc Kimdigutlg' .... 5xür den ^all.
das, ich in dcr ^eit zwischen crflZlqter Küildiaun'i tttld

^n ne), ?lllStritt mts dem ?>ause crkranken sollte, ^cr

"'icht> ich Nlich. für d,e ^eit meines ^edl^nS aus dein

Geschäfte ;ll ^linsteit de^ la,lsmannischcn TerbandeS für
N' t>e schilt ;u verzichten.^

ltcn, d^e diele Bercinbarnng

Angestellte ailf tttcilt

Ein r erkrankten Anges
llltterschr ebcn lxltle. qiua wundes Schreibcn :ll!

'')ir bestätiacn das Iclcdboniesprach n,i? vlircr
Zch^vc tcr. in welchcm lins ntitietc lt v llrdc. dah ?-ie ans

^eit krank aeschr?eben scien. Wir machcn Sie o.l's
den let tcn Passus Ihre ; En i ^nuentsvcrtr«cs vmu Z. Sev

tembc? cr auftnerksant. d^r hiermit 'n .Nrast tritt Er
lautet! ,.^ür den ^all das; ich in der Heit Zwischen cr

solqtcr .^undiiulti und ltleillein Austritt aus dem 5ause
cl-sran en sollte, dcrpslichte ich tnich fiir die ^,cit ntcin?s

,rel !. n> alls dem s^csct'äft ;ll '^llnstcn deS kaufmännischen
VcrbntdeS für ir>eibliche ?lniestclltc aus meiu s^.halt ;u

tx'r^ich en
"

Ter Betrag von ^..V-..>.'. ^
.
welelx l der All ^stellten ab

.ie;oien l^nrVnl ist. ist deinn nn bell ^rband slir N>erb>i<1^

An ll bellte von der ?xirina abgesandt i^rdetl
"

r Vcrblind fllr N^iblinx' Alrgestcll^. jctzt Verband d^

weibliche.t 5>indelS- utd Bitrr>ani7s,esltcn. dix^scr >wir lln

natürliche aber doch winbiv lV..„vss^. des D. 5 V. im s^ K A

schellt sici also nicht. Gelder att^llnebtltett. die crkrankten ?ln

aestellten oesctnrndrig abze^cn werden. Der Bcrband ist

wohl dcr Mcittung, dak cr insol^ s?iiie^ erheblichen ?rnnk

haften ^nstandes mxh l'edürftiger ist. als il^end eine noch so
kranke Angestellte

Eigenartixe Moral

In dem vom „Befand deutscher .haudlnnisgehilsen
lerausgok chenen „Anqsstelitcn AusschuK" ist in dcr dritten

'.'nmmer vonl Il>. Juli unter der Zpitzmarke der

Angestellt n Ausschüsse" folgendes zu I^seu

„Eine bekannte Hachzemchrisl iur ^schästsslchrlll,^.
RekKmu und ^ukatkltnst brachte ltnlc.,tgst folgende Elll

seildun; zum Abdrllck „Ein «ti^r Bezieher l,nserer Zeit
schrift schreibt uns: ?^it Schrecken 'nd ;u meinem aufrich
b^en I'kdauern kx've ich voll txr Einrichtriilg von Ange¬
stellten-^lusschilssen Zlnd diese wirklich lwNvendig? ^ind ,

wir, fi hlen wir uus deml nicht ais Mitaibeitcr unserer
Chefs, mit welche,, un, dlllch gute lllld schlechte fetten
getreulich geschritteil silvd? Ich denke zurück an die gemein¬
same Arbeit in dell Jahren vor dem Kriege, wo wir alles

dar^u etzten, um emporplkommel', den Markt in allen

Vanderi der Elbe zu beschicken un> zu erobern. Deutsche
Arbeitsileih hat bie großen Erfolge ge;elkrlt 7a^u h.i
tticht wcuiq die qemeinsame Arbeit bcigetra>nl
nützt blm Ehes ^em Tatelldrang, wenn er nlcht aus die

intensiv Mitarbeit seiner Beamten zählen laun!



lee !cl> und!s kam dcr >irieg. Die Bureauräunle

uaucher ^lrlllelliuhaber mußte alles tut >5tlä)e lassen und
nlit hmallsziel^ll. 7a gab er «inen großen Zsil seiner
Lei>.ll«lrbeit seinen allen ^xamreü in die i>and<, uld vi le

Kad.'n all die sorgenvollen Iahn' hindurch getreulich das
venoaltet. nxls ihnen anvertraut lr^ir. .^tanl dcr El?ef
eittntal alrf kurze ^cit boll der grollt zllillck, wie freute uralt

jich, lllall kau, sich menschlich nalxr, lltld manch warmer

^all^edrucl lvllrc aelrechselt. der d<lll Allq<sleIIt<ll in d<r

innersten ^eele Wohl tat.

)illll zum Ende. Wlr arbeiten tmed^r zusammen, alx i

luir sehen überall schtven ^oikett vmt ^or>n, ll nd tnawle^

sorgsam aufg^ixnlte l«gt vor uns in Trümmer, >>nßl
eS letzt nicht doppelt und dreisach wieder zusammen albeiteu^
sollen ^nge. wo nlail sich naher stand, wieder gcnz ver«

gessell sein, soll mau sich nicht doppelt zusomu enlnn llnd

beraten. lv<e man am r ausbaun knli

VA lst letzt teille '^.ll. Angestellten .'lil^schllss^ ;n

nnltd^'n, all Arbeitszeit und ionst.n "' u';ncrhlneli zu deuten,
^or^elllltvn zu erhebet ilt einer ^eit, <<lll Ehef d.e

borgen llber bell >iops loachseu . .

er Schreiber d.ese^ 'Zelle,, lst ylr die >>'rren ,(>i>'fs"
lvll-tlich ein recht bequemer Ail^stellter. Er wird s^inbar
von deu „uarrlleu HanK'drllckell' satt uud Nugt nle?l viel nach
"'>chalt ul.d Arbellszell. Aber diese patriarchalische All

jchauuugslvelse giuz sogar Km B. D. H. zu lveit, so dah er

eille lendelll'iime Antwort duiauj qab, tu der er t«u llllulng
llctxn Ersuch machte, dte Rechte der Angcsdelllel^ zu rühren,
ohne dabel l>nl Arbeitgebern lr^tx jlt tun Aber d.rs sind, wir

on,l d.<ien Harmonier^rdaildell langst ^'wohn: und lXrrllber

soll hier garnicht weiter geschnet<ll werdelt. Auch über

d« Berechtigung d.r Aug<stell:en Ausschüsse erribligt es slch,
auch nur lloch ein Wort zu verlieren. T^ruder rs! jchc.lt hm
reichend geschriebn llld gesproctxll 'vorden Wlö uns hler

interessien ist nur folgeildes: Die „l^ekanilte ,>rch^l!sck rist' l't

der obiger Erguß zu lesen war, ist dvc „Organijatien", eül

au^esprochenes llllleruebmeror<>rn, das im Berlag „i7rgal'l
sanon", Berlin ^ ^ erscheim. llnd m den, selbe tt

Per lag Iaht der Borsiyende des gleichen Lerixuldes (Ber-
lxrtsd deutscher Hattblullg^ehilfen) Herr (Gustav ^chl eider
ellle Broschüre llber die Angestelltenbelvegung erschauen

i i Au- der A.f.A. i i

Tätigkeitsbericht der «. s. «. im «uzuft. September und

Oktsber

uf Bennllusju,^ des Ortskartells Mittheiln
Ue der ^liDelt^

llllt den zl
dle Musienen

rft freier Nna^'lel:en'elt'nilde

i^n Atln n^.en lll Vent^ildung gesetzt, um gegen

lnutug^ll dt^r Hdlfskrafte (5llrspvllch zu erheben
Aom :«eichs.lmt des ^nnein l,t >,r.nls eiu Bescheld ,-rugegangeil,
luxh dean t« diesdezüglichc Berfu^uug vou den nachgeovdlleleil
nl ill^eil -stelleu teslveije lnibveritandkch aufgefaßt lvorixn war.

Auch el,lgehe,Heu Berutullgell ill der ^ertrettrslynug d<r
.lsa nn^> lil eln<r l^jon^iX ^ elll^;< seriell ^lrb<itsko!..il,lsilnil Hoden
lmr Au der :«<>n<rll!^^oorlage ul>er Betr«lbsrate eilhe,' G^gell«
ennmlrf ausgearbeitet urld der NatÄmalv«s«nmliMtzz uilter-

breitet. Gleichzeitig gtlö der !<Hgcs>presse entsprechende Auszüge
^ur ltteröffeiltlrchutlg lwergvden worden.

«om ^liloUull^s^lnt? der «fu wurde ellle >so,ddernulll ,ler utxr
Betriebsräte heraeNellt, dle nl groherer ÄufKZae uuch deu «ll.

MsteUten««u^fchujfen zur Bersn^ung geitellt wird.

Grotzere «^llldgebullgeu der Afa zum k^s^tz^lltwnri ltbvr

bsmte fuildeu ru Hau,lover, Halle ^^resiou statt

'^Ülill

«X r o >en La.idesveri'tHi
ane

Teile^nl^SAuKZgon be^rjjt Ulld r.

lnlullg ,^lihlul^g geliollltn^ il. Eleich«

öerhalldlullgon mit delö Bccunten»

lllchil «tie e^eil, unl mög!,
ll.

Ueu l>^t auch
llin'l^en ,s0lt^«^

ün !^.. ^<;nen

'.Ifa jl^ltl, ^.e iia> <n

>^Ul ^ ,<l l l oll V ^ ll i)N^e

llllo ll'. eiln len

s.niinng der gejain
l^nnch lnl)'.lleli ln'.l

. ^eel^ll ^atzil"
l>ejchlojjell.

>ll ^ r,ri

nent ^esprechungei
^nr d« ,vell,lelllnl^
n e hm e rorH««Hatron

e'll<>len elnaeleal l

i.<-l>:ne:n ^.il ^^-li^

ll.

rlhiu einen

>nl.nl,l<r der

>ni^ell i'.i^

u. ^. tue V

il !>er ^

de>?

,S4elt dle er«

n fanden er-

r NlchtUmeil
i vo,l Arbeit.

d

nu volll

Nlld.

lieber die Be
von 'elrankern nn.

llHcn T<RllovsUna

?nn0eiev 2'c<.'^lltl herau,
nouoeuRÄg, «ut d^.m <

nev ^e,el. ol>l'e je^e ^

llell '^erorbniuttu Beol
'.>ellc1> ull,e^^ Kartells ^
,oiuo<i^ <unell <>u

lll<j bet., die Ei«hjtellu,lL, ullÖ <5!lllajiulla

lUxr iM öRe Lifa em lx.

M«hAeitlg a>ber war e.^

>l,'ll0:

Mililll^ ö><r ^lrt.x.nt!let>llier ge
Zoluilgou e^l^utreielz. Der

lello ^-^n e^,en ^rwb Wendel llch
"illc^a^rilntlg >der «n<z< ,lelllen nn^chl

^NN^jV n.

^tuf Grund uulsunurei^l^ ^uten..i^ Niiö nnr lx. dein
^olch'Xlll^ltcaniMjternbm oorsle'I^ g<'wor<Vli, u.n lll dec <5ried>
^znl^l ^rbill^ltchtelleli von -lanfve«tragen c».lle aro*^e Be«
InUenlugung hevbe^ufnlnen 7no .^l.l?al i^

en, die eitle rullg <.nnssen
nahmen g<

5t«u^jch<H^^wnsurforge sür BrandetlDu» WM.

epleml'er fund )re erjte Ber^rulla n

tredei. lln^ever «f^ wurde 5orl ul die i
llnjsuin ^ewcchll, die mlt der .'lnsjtel

trnut ,jt ullS drillt ^uch d«

legen soll.

oOllUl

Iln dcr Ge

1^
nn^n

^lruil.oeat ,llld ul, ^eelcht^nlo

i. <>eu Gegenentlnn^s dt
l'l durch P^vs^luinluni
vert)!

eitler

l ^llltt

chullg»

ft «Der
Meil.

lel loorvcrl, ^n^^jon.o.ic u^ar es nottsind», del
lll.eDi.^en der Gclverljchuflobu,l'0e jul. eine ^^nlnnn^j e,

nezlelll'n ulld Arborter «u Gesetz enevgl eckltge«.lHHu
^og^'n^bber der Unterliehlllerbe^vegullg uiUs («ejeul ^^o^t
l^jolDe^s ^lnsklaruil^ nter dlc ^otwendiatell enn^ ..

xltes tNlf >le Produktion ^^lleill.: <eril 7.

Ul0t«loeljattlltt!ullg rsl zu dlesom ^welk die
. rat vom ^l.elner ltilill^M

des

Ichutz der

l>x;ullzl ouleo delu

v>iigen.c.ucs ulUeot>relHet worden, aus der

lbaey den Forderungen d^r ^lsa berolto l.^

'»ee.ane: i>t, dle Plo^uknoil erhetillch zu ,!

jchu« ist aufgefordert wovdeu, d« l^ltgli
rntec^ zusanliileu nut dee ^triel'olettnlla
elllen ^inik ct m dle ^jrhz
tolllnleil. ^ioher Hut der

smll

te i lle>l)Nle

txiamte :ili^i

guilg zucht ztattge
!>ej<vlnthttt «r EM

t^ll^llonl lllell t>il.

Xr

der BetrR

Schatz der

7. «uS

lknt s

plll'.N

lll,s^c ?'llstluruug'>dleil>t lllutzt

die

u,ld wuvdeu vo,l ^erlln <l:io durch At n beschick
D« Vorarl.ezte« für ei« Acorga,usalian bor Af« haben Oktober lll

uul deii lnaklojeu pur
lielen, dle Herr ^n>tao >^cblleilder vol

HaildlullgsgehUsen «l Zeltul^sarnkelll v

Xm o^j.yc'lNnllri llber dze Bennebsröt

ren Hordgarlg ^non:men uild d

l'elttlnlnleu Ergebnissen führen. Tne ltteri^i
die Hevausaabe omes besondere,l L

beschlossen, das m kürzester Frist erschom«; soll.

ul^l«chtn

l 4m Hq>tetnber zu

n '

^e

>lleii zu '^erUl

^tc.

e i>lt d« «<

i hat u. a

z sür die Bet«bsrale

Mulidg^ul^ veralljtallXl, :,i wr cilleul «ne Eclveii
^.ufaatxn s m^leilut^r der

l'^ D« weit

ll ^ei>„tz>lnn^ > r ^lki^el

des Äuude > hat sich ««ut mit der
ulch L«lW teil hn.

m Verschlechterullg'
,,blik ^er «utiolurtversalnlnlusl..l ^'r^

lnttle<l uus, lillt d<ll Hil-l>lll<>ern tX's

ilcchlllell. >^o wtirde rusbesolldere d<B

a^vorta^' n^ l i^rna

lnsschujito
len protzn
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Ärtikcl 7 und K, in denen dle Bildung voll ÄdleilungSräton vo

^esehesl war, gestrichen worden silld.
.i 7. ^er<'odnTUlg von, !. ^epte«
:Sak^ei»Ul:n^l.nlNlll wen. ,

r hat die ÄKl de.u

alle- Oelaolulld itt'er.
l >:e

^:e si V0ttl t.
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rt. ?

ig iuich-
lol ander
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nl kanu.

ptembec
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mit tx^n D

lunqesl Znit de

zum Schutze <
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nl<>erl

l r*ev5?>!

Die «

deit«nmlul

befaßt, ebt

m der
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ker t

deil St

(U ^ ill verl leVens>Vte^llgell ^e^

weaeil der voll

der Halle lv<lr dle «sa
-llrat

Dem Re

?r die nn

lst em H

Len.

Berichte

Veden. Die «r. 4. «und S. tttober '.^^ Offenbar« tagellde
.^ouserenz der freie ll Gewerkschaften Badens

a. .x-nl ^eschlni'e >e n . ^'.-jx,^.'?.^ leii... ,5lun5jnll
M. UN, das <die gelben, wlr^chaftssneokchell «ll^estellten«

veckönde. llä:n! ch i>'n

tsbund der

nd deutsche

^ N

tllllr» <ln

<'.tel

^>>/n^nn>a der k<r.ufmallll'.j^>ell ^lll<^elr.< rkjchaslell
es'll, so da nuhrelld der d<llli<!lg<ll frall^o^hen Be«

e^lode ^urllckl>lllel^c'sulir^ n^l.!j^l^t^.li!.^l der

h ra^l^geford^ rt umlade. Da die hu'ilge Äs«, ertatulte, oas;
ne ll,^ ell!>chiolscne (ZrolU snr Äe dalllal^ getrennl

se^te^'l nlisrxr^'llolul.aell ^joil^elo hier lxi denl be-

ilt 'll lnal^.^l n,en i.n:ei ii. alllergeljl llollg war, enlilullO aus
>l!l^cjlellletttarwll des -aarlunde :n,t gc

chi»ftllchell :^l<t>lllttlell lllld ial4'm gcnl^llaatilcll ^.üllll

?, ..ii..:.,!; . ,'. e-.e ^lsVl. luckl .lledl (^esolldelv
rsc>< .l'.nn,:, ..liliv,. dle i'^.Vll ,>,chcer des Xarlello, College
lch (Bll .i. '>e<ä,nl^f^l".^ Ilehsahl ^T. H. cs ila,
le,, !l jclll lle;;e,l, cie vorlxaildeilen ^e^e,lial.;e nicht zllin
ruh kommen zu lauen, sondern das Huterew aller Kartell.

«Der dem tAeoeüien . ^ . . Inl^lni>all0lleil jeli'sl vora«!-

,
^ es heischte sUurgfrleSe.

öen>er Mn'.:eil ^nse />.l!n^r lttfolge voll ^Vlgverslalldillllell
d>: :>techlsgulllg5ell von ^teichsveroodllutlgen ll!l dejc^tetl

Heilel vlkelullch . N)ell, was zur ^olge t^Ule, ^nl.
tVmtell ^ll . n saisa)cs ^a.nlnnlier zu ^la^rgen drohte. T,.

< nn lll.< ^ll^e -e^ Clllgretiens der zrallzoil^a>ell
schuslöoehoröe nl^lch, blsy^r voil oeil UnlellKhmel.u llUl.

Oe^ail il >n .l.n nn, de»ell :iuvsuhlu,lg ade

lnsoige ossizleuen ^crboteo von llllll'. >lllnllleil0ell .lngt
mansjeynlien >a/nnerl^ zu wervell b^gll'iu. ^iuzu luln, l>l

el.n l.xiolloers de. Heich..'^ l nn? d. rlilgeu t)evell>ch gege
ls.i. <..rvan« betallglc mlO alle unsere K<gmr llllirl. ec.i.

>cbeltsgell^l'.l^^l^ ll e u : ral < l. : 7lllHe jiea.e,.ci ^dullde
e i, c«s jlarleu lll e.l^ wjc «rlXU^e..l^n,..^,,t .l,l.'.za

^n N Coargennn ^ i. n.in^. amgeheu, d<ltz alle ilrgaurju
llolictl vill l^len ^nve^.<^l^nll^en «l Deu^u^al,. ..^^ll.el<l^
iccroell !^lln:eil, uuid wlr uns sonlll hlcr beu Uurllo eitles zvge..
:ojcil Ex ratatlAes voll eltt^eNleil ^rvikchen ma,t bi>ieu lok^unl

l.^c n: l lu l. ltober 0. voll öer «vbcltOgelttelnia>lsl ?l^ >.

ei,^zleil:elll>ert«Nlde eme ^erlamtulullg uuch oer ..Bürgerollte
nie l, nlll . .lungs. ullo raauljalloilsjra^en zu ec-

oll lll o öle ^< !.n ue llber öl< le^lell ^urlst>eri>uwlllngett eill

l snr üeil

»^a^u elller la

ll, JU^aUllnleil
< , l^elllj^ltcil ^

.'lll!

.l nge)l< ll

nn^> lll ^r

illlt

Mlt

i«ber als Milglü'der iu

solchen <^cbu,ldell noch

der v

. n^e n

ieh«n.

AKuHsit a

-ll lln'eill<

euychlcden <Zus

z» «ekoevtsch«f
te als gleichbev

^er dutden u

Nelhe,l jtre.

lg ub

sprich: diele

asrltlnd

ri>ine ttlit ulll r

d. I. ersch.nlen
ageszercutlgtn /lrtltel, tne m die allerorts
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>lurleUs seilae^egt^ Vtle^n^
^ckau^x >lehl m i^<nl ans .emokl«

tichusUlcher Hll^,chl wnrafllger
»lV^llel'ientanell dle gcclglkle <<ertletulig zul
:'llla< lleUteilllltcrcjjei' uli ^larluude. Tl< jal>u

tar^ung der eulzeinen allgejchlollellell
nl)ert ßverdell. Gefordert unrd die <5a>lrssllttxi

chruilg aus deu vorhandenen ^ert^ .e , n n,

äenll'.atzlg zujlche deil e ^, .ak ttchert ullO ul ^uhl
vbell<raeiverts^tZuslen bzw. uul deren Kartellen bl,

eRv^rtschuftSkartelleu der treten, chrüsU chell und Hli
n Arbelte LGUnisatiollen. vertier sl,ld entsprecht
ppen zu dllden .ul Kartell), dle jlch der «rtx

^er frelen ulid chr.stachelt «rbeiterverDande
.jnr VEseRtlgullg voll ^tleltlukelteu der eiu^ellleu »

Hvecks Perhulderung offentll<t^er Polemiken nl den

>ll?ffen. El>dllch

en, t»e slch illN

solvle die Henms^itv eitlem

ten ^itullltzl der Kortelldele'
r DkzM«m des Kartells un

^ur ,^olue habell ioird, d^,j;
^eil^lnnteil ..lt e u t ^ a l e l^

'

nh^it lzogebrn lft, slch ^u lch«G«^^en, daß du'

le vor «us chrom Vorposten .«usharreu loild.
llllt chr^m reillen Ärt^lttlehnteritul^ulllt auf dtin nchtl^en

'«e «t.

Vtr Hessen nun, da wir hier eimaermade« «festigt da>

^en, daß auch unsere MTtUee^ und Bvudero^tllrsutwllen iln

ubrl.n'n D utsch!l<nld uns «l ^utunjl . nvuS medn ulllerttuveil
V^cdeu, da uus un abgetremUell l elltlulen «rarlaltde große
,illtunslOau!gt!t»cn ill geweÄsct^lfUt<txr VeAeh^lllg iurter der
^weruil., oes Völkerbundes bevorstehen

r

tlt zu

v<il"lig oe^n^l^

tes. In del

^ltlteit Mlrdc nun pin befe
Prtllzlp u lgelwnrmen, wa« a

MlS d«

0:e


